
DttnstKS. den 8. M a i ^ ^^^^

Viipstliche Ztaat^n.
^ a s D i a r i o d i R o m a vom 2«.Apri l ent.

hält folgenden Artikel: »lZs ist uns angenehm, in
Folge höherer Ermächtigung, anzeigen zu lönncn,
daß den zwischen der päpstlichen und der französi-
schcn Regierung getroffenen Uebercinkünften ge-
mäß, der gänzliche Abzug dcr nock in A n con a
bcfindlichcn fremden Truppen auf kurze Zeit vcr»
schoben worden ist; man hat jedoch die bcstiminte-
sie beruhigende Versicherung, daß man deßhalb
nicht mehr Gefahr laufen w i rd , die gräulichen Un»
ordnuna/n, deren beklagenswcrthcr Schauplatz d̂ cse
Stadt durch das Werl' der Hefe von Aufrührern,
die sich dort versammelt hatten, gewesen ist, wie-
derkehren zu sehen. Die rechtmäßige Regieruugs-
gewalt wird daselbst ihre Thätigkeit mit voller Frei«
dett und Energie entwickeln. Den Missethäter»,
ruclche sich die dort verübten Gra'uel zu Schulden
kommen ließen, ist dieß nicht unbekannt; sie sind
daher einzig uno allein darauf.bedacht, sich dem
Arm der strafenden Gerechtigkeit durch die Flucht
zu entziehen. - . M ^ 5 ^ heilsame Lection das
Akcrk der Sinnesänderung der Ver i r r ten, die von
ledcm öffentlichen Creigniß Anlaß nehmen, sich
c-tlen und strafbaren Hoffnungen zu überlassen,
rossenden, und sie zur Erkenntniß f hren, da di

sranzostsche R e g u n g s,hr weit davon cntfern ist
zur Unterstützung der treulosen Plane der revolu«
llonälcn,Propaganda mitwirken zu wollen!«

(Oest. B.)

Nachrichten aus A „ c o n a zufolge, h,it c>m
.L. Apri l Morgens das französische ^i.ne,nfchiff
Suffren auZ dcm dortigen Hafen die Ank^r gclich.
l l t , Eö sühn tic ^5o Mal in,, welche auf der lZor-

vette Rhone, nach der ersten Landung der Franzo.
sen, noch in Anccna ausgeschifft worden waren,
nach Frankreich zurück,.,und hat außerdem dreißig
italienische Flüchilinge an B o r d , die für die Frem-
den» Legion nach Algier angeworben sind.

Zur Ausübung der Regicrungsgewalt des hei-
ligen Stuhles in Ancona ist der erste Rath derDe»
legation mit ausgedehnten Vollmachten, als Gcu»
verneur der Stadt, versehen, und dem daselbst mit
der Oberleitung der Polizcy beauftragten Beamten
eine Abtheilung von i5o Mann päpstlicher (Zara^
diniere (Gendarmen) zur Verfügung gestellt wor«
den.

Nach denselben Berichten war am >5. gedach«
ten Monats abermals e in, aus ungefähr hundert-
Köpfen bestehender Haufe von Meuterern, nach
dem benachbarten Kirchspiele Pictra della (Zroce,
in dcr Absicht, daftlbst ähnliche Ui.thatcn, wie a-n
L. d. M . im Kirchspiele dclle Grazie, zu v c r M n ,
gezogen; diese Räuber wurden jedoch von dcn Land«,
leuten, die sogleich zu den Waffen griffen, unter
dem enthusiastischen Rufe : Gs lebe der heilige Va«
ter! nach Ancona zurückgejagt. I n verflossener
Nacht erfrechte sich eine Rotte von Bösewichten, die
Ruhe der friedlichen Bewohner des hiesigen Capu-
zinert'losters auf die empörendste Weise durch Hcu '
lcn und Geschrey zu stören. Alle rechtliche» W."
tvohncc von Ancona sind über diese Frevel im hoch.
sien Grade entrüstet. — Nach der erwähnten lie«
bcremkunft zwischen der päpstlichen und der franzö«
fischen Regierung, i>, F^lge deren die Author i ty
der rechtmäßigen Negicrungsbehorden in Anccna
in voller Kraft wisdcr hergestellt w i rd , und bei dcn
hckatlnten Gesinnungen des Commandanten dc-r
noch in dieser S l ^ t hMPichen französischen Trup,
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pen, darf man jedoch mit Zuversicht erwarten,
daß derlei Attentate, die ihm, wie allen Freunden
der Ordnung und Ruhe, ein Grauel seyn müssen,
fortan ein Ziel gesetzt werden wird. ( W . Z.)

^ Frankreich.
I n den Dörfern um Lorient (Departement des

Morbiham) sind seit Kurzem viele Feuersdrimste
ausgebrochen, die man einer organisirten Bande
von Brandstiftern bcimißt. Auch in den Privat-
forsten des Departements des Loiret ist wiederholt
Feuer angelegt worden.

Auö T o u l o n schreibt man vom 12. d. M . : '
»Man ist gegenwärtig in Algier mit der Bildung
mehrerer Compagnien von Feldwächtern beschäftigt,^
welche Tag und Nacht die Felder belaubn sollen,
um die Beschädigungen zu verhindern, welche die
Araber im vorigen Jahre durch Verwüstung der
Saaten und Umhauen oder Ausreißen der Baume
in den neuen Anpflanzungen "anrichteten. Die afri«
lamsche Armee besteht gegenwärtig aus 18,000
M a n n und 180a Pferden; ioac> M a n n davon be-
finden sich in den Lazarethen.

M a n sagt allgemein, daß das Ministerium
den Einschluß gefaßt habe, neue Unterhandlungen
mit dem Marschall (Zlauzel abzuknüpfen, und daß
vcn cincr neuen aujserarlciltllchcn Sendung nach
unserer tZolonie im mittelländischen Meere die Re«
de sci, zu welcher der Nachfolger des General Bour-
mont (oer Marschall (Zlauzel) ernannt weiden solle.
Nach allein zuschließen, würde mit dieser Sendung
wohl die bcsiunmte Ueber^ragung des Oder-(Zom«
mando's in der (Zalonie an den Marschall verbun-
den seyn.

Sine in Paris ail der Cholera krank liegende
Frau ward durch den Schrecken beim Anblicke eines
schwarz gekleideten Mannes,,der, sie für todt Hal'
tend, an ihrem Körper das'Naß zum Sarge neh-
men wollte, so schr erschüttert, daß eine Krisis
eintrat, welche ihre Genesung herbeiführte.

Die Brandstiftungen dauern in verschiedenen
Departements fort und verbreiten sich so gar bis
in den Rayon von Paris. Nach dem » I . 5« Loirec«
hat man zu (Zhutillon-sur. Loire 3 Brandstifter
arretirt.

Nach dem „Echo de l 'Est" ist die Straße von
Ligny nach S t . Dizier fortwährend mit teutschen
Auswanderern nach Amerika bedeckt. (Prg . Z.)

Ein Schreiben aus T o u l o n vom i3. April
meldet: «Die Fregatte Calypso und die Lastcorvet-
te M u s e werden L00 Mann Truppen nach Oran

bringen. Diese zwei Schiffe sollen am 20. oder 22.
unter Segel gehen. Generallieutnant Boyer hat
im S inne , mit dieser Verstärkung, die er von
Toulon erhält, und mit,cin^m Bataillon des 66.,
das ihm von Ancona zukommt, und vor Zurücks
sendung des 2ostcn Linienregiments nach Frank-
reich, nach Trem'eccn (10 Stunden vonOran)vor«
zurückcn, es zu nehmen und auf diese Art denAra»
bern, die häusig bis zu den Borposten von Oran
vordringen, einige Furcht einzustoßen. Trcmecen
ist eine kleine reiche Stad t , und dicse Expedition
kann uns von größtem Nutzen seyn. Seit vier oder
fünfTagcn ist uns ein großcsArUlleriematcrial von
Vincennes zugekommen. Man'glau'ln e6 bcsiimint,
einen Artillericpark für die Gxped cion von «Zonstan«
tine zu bilden/'

M a n hatte auch zu Toulon Briefe aus Na»
varin erhalten. Die kräftigen von den drei inter«
vcnirenden Mächten getroffenen Maßregeln hatten
in Griechenland wieder einen Schein von OrdnUNZ
hervorgebracht.

Der vom Könige bewilligte Credit für die mit
der Cholera bedrohten oder befallenen Gemeinden
ist auf eine Mi l l ion erhöht worden; nämlich 5ao,ooc»
Franken für die Stäotc, und 5oo, 000 Franken
für die Landgemeinden. Der König w i l l , daß
dieser Fond, vor dem gesetzlich bewilligten Bud-
gets-Fonds in Anspruch genommen werde, so daß,
wenn nicht beide Credite erschöpft werden, die Er<
sparniß dem Staate zu Gute kömmt. Auch hat der
König gewünscht, daß unter so traurigen Umstän»
den sein Namenstag am i . M a i nirgends im König-
reiche gefeiert, sondern allenthalben die von den
Gemeinden zu solcher Feier bewilligten Summe"
zur Unterstützung armer Kranker verwendet wcr^n
möchten. (Al lg. Z.)

Dem amtlichen Sanitätsberichte im M o n i -
t e u r vom 25. Apri l zufolge, waren zu P a r i s
am 23. gedachten Monats an der (Zholera in den
Spitälern io5, in den Privatwohnungen 176, " !
allein 261 (also ,4 weniger als am vorhergehende"
Tage) gestorben. Neu lKrkcankte sind am 2Z. ^
den Spitälern ig5 aufgenommen und »Ü4 gcncl^
entlassen worden. (Oesi. ^ ' ^ ^

Mac'chall (Zlauzcl hat an alle M i t g l i e d s
Deputirtenkammer ein Umlaufschreiben erlau^ '
woriü er sie davon in Kenntnis) setzt, ^^ß ^
Vorrecht haben, eine Familie aus ihren Wah ^
zirken zur Ucberjledlung nach Algier vorzuscdlsIetl.
Dicse'Iamilic bekäme sechs Iauchert Ackers zum
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Anbaue, und nock andere Vergünstigungen. Da- r,
gcgen aber müßte», sich.die Uebersiedler auf 6 M o . v
na!cmitMmldvorralhvers?hrn,und allezumAcker« n
bau nothwendige Werkzeuge mitbringen. Der T
Herbst ist nach dem Rathe des Marschalls die gün- L
siigsie Iahrszeit zur Auswanderung. 7

Nach den neuesten Berichten besieht die fran- c
zonsche Armee in Afrika gegenwärtig aus i3,aoo d
Mann und »Üoo Pferden. Von der Mannschaft p
befinden sich iaoo Mann in den Spitälern. v

(Korresp. v. u. f. D.) t
S p a n i e n . i

Die Vermählung der Prinzessinn Maria Ama. c
lie mit dem spanischen Infanten Don Sebastian
würde am 7. April gefeiert. — Wie es heißt, dringt
das französische Ministerium bei der spanischen Ne< 1
gicrung sehr darauf, cin Amnestiedecret zu erhal. !
ten, welches dcn Flüchtlingen erlaubt, nach Spa-
nien zurückzukehren. Der Grund dieser Vermitt-
lung-smd die Kosten, welche durch den Aufenthalt
der Flüchtlinge Frankreich verursacht werden. —
Nach französischen Blättern wird von der spanischen '
Gränze unterm 17. Apri l gemeldet, daß bis auf
diesen Tag kein einziges Negimcnt, aus dem In»
nern von Spanien kommend, sich der Gränze gĉ
nähert hat, um den Sanitätscordon zu errichten.
Diese5 nämliche Schreiben sagt, daß Hr. de Nay.
ncval die Gränzen überschritten, und sich nachIrun
degebcn l)'at, um daselbst die Quarantäne zu Hai«
ten. ' (B . v. T.)

P o r t u g a l .
Englische Blätter schreiben: Die Seemacht

Dom Pedros bei' den Azoren besieht, nach authen-
t'schcn Quellen, aus den Fregatten Nainha de Por-
tugal von 0a, und Dona Maria I I . von 54 Kano«
^en; den Corvettcn Juno von iä und Regencia de
Portugal von iä Kannen, den Scbooncrn I l ha de
Tcrccira von'A,'Fayaö (g>^ 8unüt^ von 16 und
Caquct von 9 Kanonen; den Briggs Flummcnse
»en 12, C°nde.d«ViNassor von 16,'Liberal von
.5 und B°a Esperan^a von 12 Kanonen. Alle
.tee ^chMe l a m m e n führen 2Iä Kanonen, und

Hierzu kommen ,2 Trans-
portschlNe M den Azoren und 27 von England und
Frankreich mtt 12,075 Tonnen. An fremden Ma-
trosen dienen darauf »200 und an portugiesischen
3ao. Die auf^en. Azoren besindlichc Landmacht

gesteht auö 5g56 Mann Linien.Infanterie. I010
Mann leichter Infanterie, 7L0 Mann Artillerie,
29öäMann neücrAushebung,35c. Mann m Frcmk«

rcicl? gebildeter Frelwisligen und a„3 einem Sorps
von I^o Officieren: die fremden Truppen aus ei«
ncm Bataillon von 6ao Mann Engländern und zwei
Bataillonen von i2ooMannFranzoscn. Die ganze
Landmacht beträgt dem zu Folge i I , i3l> Mann.
Auf den Azoren befinden sich ungefähr 120« Ossi»
ciere, die mit 7000 Mann Milizen als Besatzung
der Inscln zurückbleiben, sobald die regulären Trup.
pen absegeln. Munit ion, Waffen, Kleidungsstücke
und überhaupt alles zur Ausrüstung Nöthige brach,
ten aus England und Frankreich nach Terccira
und Belle»Isle 22 Schisse, mit einem Gesammt.
gchalt von ungefähr 53oo Tonnen. (W . Z.)

Großbri tannien.
(Globe.) W i r erfahren, daß in den belgi«

schen Tractat eine Mausel eingeschoben wurde, dcö
Inha l ts , daß wenn einzelne Theile etwa durch Ue-
bcreinkunst zwischen Holland und Belgien modift.
cirt, und diese Modificationen von den fünfMäch'
ten gebilligt würden, sie als Supplement angc»
hängt, und als integrirendcr Theil des Original'
Vertrags betrachtet werden sollten. Diese Klausel
wird wahrscheinlich den Tractat für den Köln'g von
Holland annehmbar machen, und seine Zustim»
mung herbeiführen.

"Dem-Cour r i er zufolge ist cine offizielle Nc>-
tisicacion a î das Foreign Office gelangt, kaß Don
Pedro sich an die Spitze der portugiesischen Regent«
schaft gestellt, und den Grafen Funchal bcim engli»
schen Hofe beglaubigt habe. Letzterer liegt in die«
sem Augenblicke krank in Paris.

I (C 0 u r r i e r.), Nachrichten aus Bombay vom

<- 8. Jänner zufolge, hatte die Compagnie aufsieden
- Monate alle Schiffe, die sie aufbringen konnte, ge»
. miethet, um Truppen nach Malakka :c. zu bnn-
e gen, da die Gingcbornen in einem Theile des bir»
e manischen Reiches im Aufstande sino.
0 . (C 0 u r r ie r.) An Lloyds Kaffeehause ist fo l .
e gende.Nachricht aus Patras vom 12. März ange«
„ schlagen: «Sr . Majestät Schiff Pelikan ist am22.
e Februar hier curgelaufen, und wird zum Schutze
d des drittischen und jonischen Handels während des
>. unruhigen Zustandes dieses Landes hier bleiben,
d Am U. d. kamen eine russische Fregatte und eine
l, französische Kriegsdrigg an, um in Gemeinschaft
n m-t dem Pclikan zum Schutze der Stadt zu han.
N deln. Einige kleine bewaffnete Boote hatten im
0 Golf von Lepanto Seeräuberc» getrieben."
^ <Zin Püvatschreiben aus C a n t o n vom hten

k< December v. I . , im Amsterdamer Handelsblaad,
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meldet, daß zu Macao drei englische Kriegsschiffe
anbekommen seyen, denen, wie es hieß, acht an-
dere folgen sollten. Dcr Admiral werte jeden Au»
genblick erwartet; nach seiner Ankuilft werde er
von den Chinesen Genugthuung für die dcr engli-
schen Nation zugefügten Beleidigungen fordern. Al-
le Europaer verließen eilig die Stadt. — I n einem
Schreiben vom 10. des nämlichen Monats, das
von dem Schiffe »Prinzessinn Louise" von <Zanion
nach England gebracht wurde, hieß es in dieser Be-
ziehung: „ M a n fürchtet sehr, daß hier in Folge
der bestehenden Ankunft dcr Flotte S i r Eduard
Oven's Unruhen ausbrechen möchten. Zehn Ka«
nonen sind vom Kriegsschiffe „General Kid" aus«
geschifft worden, was unter den Einwohnern die«
ser Sta t t große Angst verbreitet hat.« (Allg.Z.)

Der T i m e s zusslge, sind die Ratisicationcn
des österreichischen und öcspreußischen Bevollmäch-
tigten von einigen amtlichen Erklärungen begleitet
gewesen, welche sich zunächst auf die Theilung von
Luxemburg beziehen, indem Oesterreich und Preu«
Hen, als Mitglieder des teutschen Bundes, dem
betreffenden Theile des Tractats nicht unbedingt
beitretcn zu können erklärten, bevor nicht dcr teut-
sche Bund, zu dem auch König Wilhelm als Groß-
herzog von Luxemburg gehött, ihn genehmigt ha«
l?e. Die'cn Punct hält die T i m e s iedoch für
nicht so wesentlich, wie einen andern, nämlich den,
daß die Holländer noch immer im Besitz von Ant-
werpen sind, welcher ihnen, soll dcrTractat vollzo-
gen werden, genommen werden muß. (Oest. B.)

Ssmamnfches Neich.
K o n s t a n t i n o p e l , den 2ä. März. Der

Sul tan wird in die größere Begranzung Griechen«
lands will igen, verlangt aber, wie man sagt, da-,
für cincn Nachlaß in dcr Kriegscontribution an
Rußland. Man glaubt, daß Rußland einwilligen
werde. (Prg. Z.) '-

K o n s i a n t i n o p e ! , den 26. März. Die
Pforte.überzeugt sich immer mehr von der wirkli«
chcn Treulosigkeit Mehmeo Alis und verdoppelt da«
her iyre Rüstungen. St.-Jean 0'Acre vertheidigt
sich noch immer; die Pforte hcsst, es werde sich
iwch lang-e halten, da es auf ein Jahr vcrprooian»
n n ston soll. Die Arbeiten an der Marine wer«
dcn dennoch hier eifrig fortgesetzt. Hinsichtlich der
Ocänzbestmimung mit Griechenland ist von Seiten

dcr Pforte noch keine Resolution erfolgt. — I n
Tarsus haben am 19. Februar wegcn der dort Herr«
schenden Getreidethcurung tumultuariscde Auftritte
statt gefunden, wobei mehrere fränkische Magazine
geplündert wurden. ( B . v. T.)

Ein grohhcrrlicher Befehl gibt den verbann-
ten und den entflohenen Scioten ihre Ländereien
ohne Schadlcshaltung zurück. Die Notabcln von
Scio, welcdc sich zu Konstanlinopel befanden, ga<
ben zur Feier dieses glücklichen Ereignisses unter
dein Porsitze des Patriarchen Stcfano Vogoridi ein
glänzendes Fest, zu welchem die ausgezeichnetsten
Mitglieder der Verwaltung, der Geistlichkeit und
dcr Kaufmannschaft der verschiedenen Nationen ein-
geladen waren. (ANg. Z.)

T u z l a , am 10. April. Nach den Rüstungen
Mahmud Pascha's von Zwornik kann man schlie«
ßen, daß er die Partei der Insurgenten verlassen,
und sich zu Gunsten der.Gesetzmäßigkeit mit Her
Armee des Großucziers vereinigen werde. Es heißl,
er hoffe dadurch Pascha von zwei Roßschweifen zu
werden. Die übrigen sehr häufigen Nachrichten
über die Ereignisse in Bosnien und in der Erzego*
vma betreffen nur kleine Fehden zwischen den
Häuptern dcr einen und der andern Partei, welche
aber, weil sie sich nur zum Vortheile derselben un"
tcrcmander entscheiden, und auf den allgemeinen
Stand dcr Dinge kcmcn Eliljluß äußern, eine g ^
naucrc Beachtung nicht verdienen. UebrigenF er̂
freuen wir uns sowohl hier, als in ganz Bosnien,
der vortrefflichsten Gesundheit. (62?. 6i x ^ . )

A m e r i k a .
(La P l a t a P r o v i n z e n . ) Privatbricfe aus

Buenos - Ayrcs vom I i . December, i)i^ mk den'
letzten Packctboot nach England kamen, bringe"
die Nachricht, daß der Kampf, welcher diese P " '
vinzen so lange entzweite, beendiat, und das F^
oerativsystcM'überall v»h«^rschen'd'^eS'; die Führer
dcr unitarischen Partei waren nach Bolivia ei'l'
siohcn. Es herrschte große NAtl).iP La»dc d'ltttl)
die fortwährende Dürre (seit ganzen'drct I a h r ^
war kein Regen von nur einiger Bedeutung g^
fallen), und zahllose Heerocn, welche de.n,dortige"
Stapelartikel, die Häute liefern, wünn " l " 6 ^
l'cnn-.'.cn. Oft war der Himmel durch S t a " b w ^
tcn, die sich Stunden weit ins Inn?rc hinein >un'"
lehnten, verfinstert. ^Korrefp.. v. u. s. D>)
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